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ORT UND ZEIT DER BESPRECHUNG 

Besprechungsort Landgasthof Schaaf, Schadeck 

Besprechungsdatum 17. Mai 2017 

Gesprächsbeginn 19.00 Uhr 

Gesprächsende 21.00 Uhr 

 
 
TEILNEHMER 

 

J. Führer L. Kreckel   

Herr Quaschinski Herr Kind   

I. Martin    

B. Polomski    

 
 
NR.1 TOP’S UND THEMEN 

a) Begrüßung 

b) Leerstandskataster 

c) Marketing Konzept der AG Touristik 

d) Weiteres Vorgehen 
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NR. TOP’S/THEMEN TERMINE ZUSTÄNDIG 

 
a) 
 
 

 
Begrüßung 
 
Ilona Martin begrüßt als AG Sprecherin die Anwesenden AG-Mitglieder 
und wünscht der Sitzung einen erfolgreichen Verlauf 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
I. Martin 
 

 
b) 
 
 
 

 
Leerstandskataster 
 
Vonseiten der Stadt Runkel wurde bestätigt, das Frau Kreckel, den 
Auftrag erhalten soll, die vorhandenen Daten, die zum Aufbau des 
Leerstandskatasters vorhanden sind und benötigt werden, mit Hilfe 
des städtischen GIS zu bearbeiten. 
Eine entsprechender vertragliche Vereinbarung wird mit der Stadt 
Runkel getroffen. 
Es wird in Kürze mit Herrn Dickopf, der Fa. Kommunal Consult 
(beratendes IT-Unternehmen der Stadt), Herrn Kind und Frau Kreckel 
ein Abstimmungsgespräch stattfinden, um festzulegen, wie das 
Leerstandskataster erstellt werden muss. 
 
Die Mitglieder der AG sind sich einig, dass die Daten kontinuierlich 
aktualisiert werden müssen. 
Daher sollen alle Ortsvorsteher die Plangrundlagen, die sie im Rahmen 
des IKEK-Verfahrens  zum Thema Leerstand erarbeitet haben, noch 
mal überprüfen und auf den neuesten Stand bringen. 
 
Es wird von der AG vorgeschlagen, im nächsten Schritt in jedem 
Stadtteil einen sogenannten „Kümmerer“ zu etablieren. Der 
Kümmerer ist Vertrauensperson und Ansprechpartner. Er nimmt 
Kontakt mit den Bewohnern auf, die Leerstände zu verzeichnen haben 
und stellt ggf. eine Verbindung zu den städtischen Stellen her, wenn 
Hilfestellung im Umgang mit leerstehenden Gebäuden oder 
Immobilien benötigt wird. 
Inwieweit ein Kümmerer in jedem Stadtteil eingerichtet werden soll, 
wird auf der nächsten AG-Sitzung besprochen 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
L. Kreckel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I. Martin 

 
c) 
 

 
Marketing Konzept der AG Tourismus, Techn. Infrastruktur, 
Wirtschaft und Verkehr 
 
Herr Kind informiert die AG-Mitglieder über den Stand des 
Marketingkonzeptes. 
Er erläutert; dass die Präsentation der Marketingagenturen 
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stattgefunden hat und derzeit das Auftragsverfahren läuft. 
 
Die dann beauftragte Agentur wird mit den beteiligten Akteuren der 
eingerichteten Projektgruppe und weiteren Akteuren u. a. das Thema 
„Wohnen in Runkel“ bearbeiten und hierzu Marketingmaßnahmen 
entwickeln. 
 
Es wird vereinbart, dass sich interessierte Mitglieder der AG 
Siedlungsentwicklung, Versorgung und Verkehr an Frau Hemming-
Woitok wenden, um die Möglichkeit der Teilnahme an den Sitzungen 
der Projektgruppe Marketingkonzept zu besprechen. Frau Hemming-
Woitok ist Sprechern der AG Marketingkonzept und wird bei der 
Organisation und Erarbeitung des Marketingkonzeptes mitwirken.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
I. Martin 

 
d) 
 
 
 

 
Weiteres Vorgehen 
 
- Terminvereinbarung mit Herrn Dickopf und Herrn Kind bzgl. der 

Erstellung des Leerstandskatasters im GIS 
 

 Abstimmung mit Frau Hemming-Woitok bzgl. der Teilnahme von 
AG-Mitgliedern an den Sitzungen der Projektgruppe Marketing  

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
L. Kreckel 
 
 
I. Martin 

 

Für das Protokoll |20. Juni 2017 
Protokollersteller  I.  Martin 
 


